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Ortsverwaltung Waltershofen 
  
Schulhalde 12 
Telefon 9443-0 
Telefax 9443-24 
E-Mail ov-waltershofen@stadt.freiburg.de 
Internet www.freiburg.de 
  
Ö� nungszeiten: 
Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 
Mittwoch zusätzlich 13:30 – 18:00 Uhr 
Vorsprachen sind nach Vereinbarung auch außerhalb der Ö� -
nungszeiten möglich. 
  
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin: 
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr sowie nach Vereinbarung auch zu 
anderen Terminen. 

 
 
Hohe Waldbrandgefahr: kein o� enes Feuer und 
kein Rauchen im Wald – auch Grill- und Feuer-
verbot in städtischen Grün� ächen und Parkan-
lagen! 
Aufgrund der aktuellen anhaltenden Hitzewelle ist die Waldbrand-
gefahr derzeit besonders hoch. Aus diesem Grund sind im und am 
Wald nachfolgende Regeln strikt zu beachten: 
 
• Außerhalb ausgewiesener Grillstellen kein Feuer entfachen!
• An ausgewiesenen Grillstellen darauf achten, dass kein Funken-

� ug entsteht! Beim Verlassen der Grillstelle Feuer vollständig lö-
schen! Am besten hierzu einen Kanister Wasser dabeihaben!

• Rauchen im Wald ist von 1. März bis 31. Oktober verboten!
• Nichts aus dem Autofenster werfen und keine Flaschen liegen las-

sen! Brandgefahr geht auch von liegen gelassenen Flaschen und 
Glasscherben oder durch achtlos weggeworfene Zigarettenkip-
pen aus.

• Zufahrtswege in den Wald nicht mit Fahrzeugen blockieren! Pkw 
nur auf ausgewiesenen Parkplätzen abstellen! Pkw nicht über tro-
ckenem Bodenbewuchs abstellen! (Heiße Auspu� teile können die 
trockene Vegetation entzünden.)

 
Aufgrund der geringen Niederschläge der letzten Wochen und der 
derzeitigen Hitzewelle sind auch Rasen- und Wiesen� ächen ver-
trocknet. Auch bei Sträuchern und Baumgruppen besteht akute 
Brandgefahr. Deshalb ist auch Grillen und Feuer in jeglicher Form in 
Grün� ächen und Parkanlagen, etwa im Seepark oder im Dietenbach-
park, verboten. 

Die Feuerwehr teilt zudem mit: Die Warnstufen liegen mit Tages-
schwankungen derzeit zwischen 3 und 4 (Grasland bei 5 von 5). Ein 
unbeaufsichtigtes Lagerfeuer in einem Wald oder einer Grün� äche 
birgt ein sehr hohes Risiko, sich unkontrolliert auszubreiten. Solch 
ein Verhalten grenzt an grobe Fahrlässigkeit und sollte tunlichst 
unterlassen werden. Selbst beaufsichtigte Feuer sind bei einem ent-
sprechenden Wetterumschwung mit böigem Wind eine Gefahr für 
die Umgebung. Bitte handeln sie umsichtig und vorausschauend! 

Die aktuellen Waldbrand- und Graslandwarnstufen können jederzeit 
tagesaktuell auf den Seiten des DWD eingesehen werden: 
https://www.dwd.de/DE/leistungen.
 
Wer einen Brand bemerkt, wird gebeten, unverzüglich die Feuer-
wehr (Notruf 112) oder die Polizei (110) zu informieren. Dabei ist eine 
präzise Ortsbeschreibung wichtig, um die Feuerwehr gezielt zum 
Einsatzort zu führen. Für die Ortsbeschreibung hilfreich sind zum 
Beispiel die Rettungspunkte des Forstamtes, allgemein bekannte 
Parkplätze, Namen von Waldwegen oder Beschilderungen von Wan-
derwegen und Mountainbike-Strecken. 

 
 

Kein Mitteilungsblatt in der Ferienzeit 
Aufgrund der Urlaubsplanung beim Primo-Verlag erscheint in 
der 33. Kalenderwoche (15. August 2018) kein Mitteilungsblatt. 
Erscheinungstermin des nächsten Mitteilungsblattes ist am 22. 
August 2018, Redaktionsschluss ist am Montag, den 20. August 
2018, 15:00 Uhr. 

 
 
Kehrmaschine in Waltershofen 
Am Montag, 13. August, kommt die Kehrmaschine zur Straßenrei-
nigung nach Waltershofen. Die Fahrzeughaltenden werden deshalb 
gebeten, ihre Fahrzeuge an diesem Tag nicht am Straßenrand abzu-
stellen.   
 
 

Die Folgen der zögerlichen Rückkehr 
der Wiedehopfe am Tuniberg 
Im Gegensatz zum Vorjahr kehrte der Frühling nach einem kalten, 
regnerischen und sonnenarmen Frühjahr erst Anfang April zurück 
und mit ihm ziemlich verspätet ein Großteil der Wiedehopfe. Trotz 
der optimalen Brutbedingungen bis einschließlich Juli begann die 
Brutsaison am Tuniberg recht zögerlich. Es dauerte fast einen Mo-
nat, bis Nistkästen belegt waren und mit der Brut begonnen werden 
konnte.  
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Notruf Polizei  110
Notruf Feuerwehr/ Rettungsdienst / Notarzt  112
Krankentransporte  0800 19222
Polizeiposten Rieselfeld  0761 4768700
Mo. – Fr. 7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
in dringenden Fällen Polizeirevier Freiburg-Süd  0761 882-4421
badenova – kostenlose Hotline  0800 2767767
(Störungen in der Versorgung mit Strom, Gas, 
Wasser, Wärme und Abwasser)
Giftnotrufzentrale  0761 19240
Umwelttelefon  0761 201-6107
Wildunfälle und -schäden  0171 8118928

▼ Ärztlicher Notdienst
 Tel. 116 117

▼ Apotheke
Mittwoch 08.08.18 Apotheke am Rathaus Reute, Tel. 07641 912912  
Donnerstag 09.08.18 Breisgau-Apotheke Breisach, Tel. 07667 7537  
Freitag 10.08.18 St. Wendelin-Apotheke Merdingen, Tel. 07668 5812  
Samstag 11.08.18 Rebtal-Apotheke Tiengen, Tel. 07664 910700  
Sonntag 12.08.18 Kaiserstuhl-Apotheke Eichstetten, Tel. 07663 1205  
Montag 13.08.18 Kaiserstuhl-Apotheke Oberrotweil, Tel. 07662 337  
Dienstag 14.08.18 Münster-Apotheke Breisach, Tel. 07667 7299  
Mittwoch 15.08.18 Rats-Apotheke Bötzingen, Tel. 07663 1470  
Donnerstag 16.08.18 Adler-Apotheke Hugstetten, Tel. 07665 930516  
Freitag 17.08.18 Apotheke zum Roten Fingerhut Ihringen, 
  Tel. 07668 317  
Samstag 18.08.18 Franziskaner-Apotheke Oberrimsingen, 
  Tel. 07664 408714  
Sonntag 19.08.18 Adler-Apotheke Hugstetten, Tel. 07665 930516  
Montag 20.08.18 St. Martins-Apotheke Hochdorf, Tel. 07665 2824  
Dienstag 21.08.18 Sonnenberg-Apotheke Op� ngen, Tel. 07664 1552  
Mittwoch 22.08.18 Stadt-Apotheke Breisach, Tel. 07667 218  

Der tägliche Notdienstwechsel ist um 8:30 Uhr. Eine Ansage aller 
dienstbereiten Apotheken in der Umgebung hören Sie unter 
Tel. 01805 002963.

▼ Zahnarzt
Zahnärztlicher Notdienst Tel. 01803 22255542

▼ Hebamme
Gisèle Ste� en, Waltershofen, Tel. 07665 972527

Evangelische Sozialstation Freiburg im Breisgau e. V.
Dürleberg 1, 79112 Freiburg-Op� ngen, 
p� egeteam-tuniberg@evsozialstation-freiburg.de
Evangelische Sozialstation Team Tuniberg
Tel. 07664 3057, Fax 07664 912000
Nachbarschaftshilfe und Betreuungsgruppe 
Tel. 07664 5043755, Fax 07664 5043754

Evang. Sozialstation Freiburg im Breisgau e. V.

Nur zwei Drittel der im Vorjahr belegten Nistplätze wurde von Wie-
dehopf-Brutpaaren bezogen. Dieser Rückgang war auch am Kaiser-
stuhl festzustellen. Als Folge davon ging auch die Zahl der Nachkom-
men unter Berücksichtigung der Zweitbruten zurück und lag bei 
insgesamt 74 Jungtieren im Vergleich zum Vorjahr mit 97.  
  
Man kann über die Ursachen des diesjährigen Rückgangs der Popu-
lation spekulieren: 
• Sind die Wiedehopfe weitergezogen in nördlichere Ge� lde, weil 

die mediterrane Warmfront sich im Rahmen des Klimawandels im-
mer weiter nach Norden verlagert?

• Sind es die turbulenten, bis Ende März anhaltenden Wetterbe-
dingungen auf der Route über das Mittelmeer und die Alpen, 
die diese Langstreckenzieher aus dem äquatornahen Überwin-
terungsdomizil in Afrika so sehr strapazierten, dass einige Vögel 
nicht überlebten? 

• Sind es die Stare, die die eine oder andere Nisthöhle konkurrenzlos 
beziehen konnten und den verspätet eintre� enden Wiedehopfen 
somit den Brutplatz nahmen?

• Sind es der allseits beklagte Insektenschwund, die lang anhalten-
de Trockenheit, der vermehrte Einsatz von Herbiziden, die Ver-
siegelung großer Landwirtschafts� ächen durch Plastikplanen im 
Frühjahr, die Rationalisierungsmaßnahmen und Intensivierung 
von Weinbau und Landwirtschaft?

 
Die Spekulationen können den au� älligen Rückgang der Populati-
on am Tuniberg kaum erklären, da für eine seriöse, wissenschaftlich 
begleitete Erhebung grundsätzlich gilt, dass Beobachtungen eines 
Jahres zwar bemerkenswert sind, sich aber daraus noch keine Trends 
voraussagen lassen. Dies kann nur eine Langzeitbeobachtung über 
mehrere Jahre leisten, begleitet durch wissenschaftliche Studien 
über mögliche Ursachen. Es gilt also abzuwarten, wie sich die Wiede-
hopf-Population in den nächsten Jahren entwickeln wird. 
  
Erfreulicherweise gibt es am Tuniberg trotz des Kon� ikts zwischen 
ökonomischen und ökologischen Interessen zunehmend mehr An-
zeichen eines naturverträglicheren Umdenkens und Wirtschaftens: 
Die Zahl der Winzer und Landwirte, die ökologischen Anbau prakti-
zieren, steigt. Böschungen, Reb� ächen, Brache und Wegränder wer-
den naturnah gep� egt und bewirtschaftet. Es werden Bienenwei-
den und insektenfreundliche Grünstreifen zwischen den Rebzeilen 
angelegt, sodass man seltene P� anzen, wie Kuhschelle, Orchideen 
und Milchstern, und Tiere, wie Störche, Bienenfresser, Kiebitze und 
Wildbienen, wieder� nden kann, die einst vor der Flurbereinigung 
den Tuniberg besiedelten. Dem kurzbeinigen Wiedehopf, der nur in 
kurz geschorenem Gelände Nahrung � nden kann, kommt das fast 
ganzjährige Mulchen und Grubbern zwischen den Rebzeilen und 
der weitgehende Verzicht auf Insektizide sehr zugute. 
  
An dieser Stelle sei all denen gedankt, die durch Renaturierungs-
maßnahmen und naturnahe Bewirtschaftung zur Vergrößerung der 
Artenvielfalt am Tuniberg beitragen.  

 

 
19.08. Irene Dangel, Benleweg 70 Jahre  
  
Herzlichen Glückwunsch! 
Die Ortsverwaltung wünscht allen Jubilarinnen und Jubilaren alles 
Gute, vor allem Gesundheit und Wohlergehen! 
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Vorankündigung Kindersachenmarkt –
bitte vormerken! 

Der nächste Kindersachenmarkt � ndet am 22. September 2018 wie 
gewohnt von 14 – 16 Uhr in der Steinriedhalle statt. Bitte vormerken! 

Nähere Informationen folgen.    
 
 

Abfuhrtermin an diesem Freitag  

• westlich der Sonnenbrunnenstraße alles
• östlich der Sonnenbrunnenstraße nur braune Tonne und graue 

Tonne mit wöchentlicher Leerung
 
 
Abfuhrtermin am Freitag nächste Woche  

• östlich der Sonnenbrunnenstraße alles
• westlich der Sonnenbrunnenstraße nur braune Tonne und graue 

Tonne mit wöchentlicher Leerung
 
  
 
 

Gefunden wurde   
• Landschildkröte zugelaufen, Tel. 9473876 
 
 

FSJ in Waltershofen und Umgebung  
Der Landesverband Badisches Rotes Kreuz hat noch freie Plätze zum 
Freiwilligen Sozialen Jahr in Schulen, Kitas und Kindergärten. Die 
Freiwilligen erhalten ein monatliches Taschengeld und eine fundier-
te Anleitung.    

Jetzt informieren oder direkt bewerben unter: Landesverband Ba-
disches Rotes Kreuz, drk-baden-freiwilligendienste.de, Tel. 0761 
88336-253, freiwilligendienste@drk-baden.de.  
 
 

Katholische Kirchengemeinde 
Freiburg-Tuniberg  
Gottesdienstordnung  vom 11.08. – 26.08.2018 
Pfarrer Andreas Mair 
Zuständiges Pfarramt:  79112 Munzingen, St. Erentrudis-Str. 35 
Telefon 07664 40298-0; Fax 40298-18  

 

 

– Kalender – Datum Uhrzeit Tre� punkt Kontakt 

... Waltershofener Mittwoch: 
„Der Oberrhein und die Was-
serkraft“ 

heute, Mittwoch, 08.08. 20 Uhr Farrenstall Rolf Schubert, Tel. 99782; 
Referentin Bettina Geisseler

... walken montags und mitt-
wochs

8:30 Uhr Infotafel bei den Tennisplätzen Peter Rothfuß, Tel. 6718

... boulen montags und dienstags 18 Uhr Bouleplatz bei den Sportanla-
gen

 

... helfen ist immer möglich Angela Vitt, Tel. 942424
   
Interessierte sind zu allen Terminen herzlich eingeladen! Bitte setzen Sie sich mit den Ansprechpersonen direkt in Verbindung! Weitere 
Informationen sind auf der Homepage unter www. zaemme.net zu � nden. 
  
Mit Ihren Spenden können Sie den Umbau des Farrenstalls zu einem Begegnungsort für alle Waltershofener_innen unterstützen. 
Unsere Konten lauten: Verein Z’sämme,
• Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau, IBAN DE56 6805 0101 0012 8722 95, BIC FRSPDE66XXX,
• Volksbank Breisgau-Süd eG, IBAN DE16 6806 1505 0051 0531 09, BIC GENODE61IHR.

Vereinsmitglied können Sie jederzeit werden, entsprechende Aufnahmeanträge liegen im Rathaus aus oder Sie schicken eine Mail an 
info@zaemme.de.  
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E-Mail: info@kath-tuniberg.de  
Internet: www.kath-tuniberg.de 
Ö� nungszeiten des Pfarrbüros in Munzingen: 
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 10:00 bis 12:00 Uhr, 
Dienstag von 17:00 – 19:00 Uhr 
Gemeinde-Referentin Heidrun Vigor 
Sprechzeiten Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr, Tel. 6431 
E-Mail: Peterundpaul.waltershofen@t-online.de 
Diakon Wolfgang Kanstinger,  Tel. 07664 5401 
Kindergarten St. Erentrudis (Mu)  Tel. 07664 3122 
Kindergarten St. Elisabeth (Wa) Tel. 7956 
Fragen rund um die Ministranten: minis-tuniberg@web.de 
Seelsorge-Rufbereitschaft (rund um die Uhr, kostenfrei):   
- Notfall / seelsorgerisches Anliegen Tel. 0800 404433377 
- Beratung in Lebenskrisen Tel. 0800 1110222 
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung   
  
12.30 Trauung (Erentrudiskapelle) 
des Brautpaares Anika Walter / Michael Ho� mann (ev., Pfarrer Mar-
kus Binder) 
14.30 Trauung (St. Nikolaus, Opf) 
des Brautpaares Mercurio Orlando / Fabiana LoJacono (Pfarrer 
Andreas Mair) 
17.00 Glocken läuten den 19. Sonntag im Jahreskreis ein 
18.30 Eucharistiefeier (St. Peter und Paul, Wa) 
  
Sonntag, 12.08. 
09.00 Eucharistiefeier (St. Stephan, Mu) 
10.30 Eucharistiefeier (St. Nikolaus, Opf) 
18.30 Auszeit mit Jesus (St. Stephan, Mu) 
  
Montag, 13.08. 
19.00 Eucharistiefeier (St. Nikolaus, Opf) 
  
Dienstag, 14.08. – Heiliger Maximilian Maria Kolbe - 
18.00 Rosenkranzgebet (St. Stephan, Mu) 
18.30 Eucharistiefeier (St. Stephan, Mu) 
mit Segnung der Kräuter 
  
Mittwoch, 15.08. – Mariä Aufnahme in den Himmel 
18.30 Eucharistiefeier (St. Peter und Paul, Wa) 
mit Segnung der Kräuter 
  
Donnerstag, 16.08. 
19.00 ökumenisches Taizégebet (Erentrudiskapelle) 
  
Freitag, 17.08. 
18.30 Eucharistiefeier (Mu, Pfarrhaus, Oratorium) 
  
Samstag, 18.08. 
14.00 Trauung (Erentrudiskapelle) 
des Brautpaares Vanessa Veit / Christian Zipfel (Pfarrer Andreas Mair) 
17.00 Glocken läuten den 20. Sonntag im Jahreskreis ein 
18.30 Eucharistiefeier (St. Stephan, Mu) 
  
Sonntag, 19.08. 
09.00 Eucharistiefeier (St. Peter und Paul, Wa) 
10.30 Eucharistiefeier (St. Nikolaus, Opf) 
mit Segnung der Kräuter 
18.30 Auszeit mit Jesus (St. Stephan, Mu) 
  
Montag, 20.08. - Heiliger Bernhard von Clairvaux, Abt - 
19.00 Eucharistiefeier (St. Nikolaus, Opf) 
  
Dienstag, 21.08. - Heiliger Pius X. - 
18.00 Rosenkranzgebet (Erentrudiskapelle, Mu) 
18.30 Bündnismesse der Schönstattmütter (Erentrudiskapelle, 
Mu)   

Donnerstag, 23.08. 
18.00 Rosenkranzgebet (St. Peter und Paul, Wa) 
18.30 Eucharistiefeier (St. Peter und Paul, Wa)   

Freitag, 24.08. - Heiliger Bartholomäus, Apostel - 
18.30 Eucharistiefeier (Mu, Pfarrhaus, Oratorium) 

Samstag, 25.08. 
17.00 Glocken läuten den 21. Sonntag im Jahreskreis ein 
18.30 Eucharistiefeier (St. Peter und Paul, Wa) 
  
Sonntag, 26.08. 
09.00 Eucharistiefeier (St. Stephan, Mu) 
10.30 Eucharistiefeier (St. Nikolaus, Opf) 
11.30 Taufe (St. Nikolaus, Opf) 
des Kindes Maximilian Krieg (Pfarrer Andreas Mair) 
18.30 Auszeit mit Jesus (St. Stephan, Mu)   
  
Tunisono (Kinder-und Jugendchor): in den Ferien keine Probe 
 
 
Ökumene

Ökumenisches Taizé Gebet  
Singen – Beten – Gemeinschaft erleben 
Donnerstag, 16. August 2018, 19.00 Uhr in der Erentrudiskapel-
le in Munzingen  
 
 

Evangelische Pfarrgemeinde Tuniberg

Nachrichten des Predigtbezirks Op� ngen und 
Waltershofen der Evangelischen Pfarrgemein-
de Tuniberg 
79112 Freiburg-Op� ngen, Unterdorf 8, Tel. 07664 1880, 
Fax 07664 1801  
E-Mail: EvPfa-Op� ngen@t-online.de 
Internet: www.op� ngen.de --> evkirche 
Bankverbindung: Spendenkonto Volksbank Breisgau-Süd eG,  
IBAN DE20 6806 1505 0000 2252 31 
Sonderspendenkonto „Flüchtlinge“ Sparkasse FR-Nördl. Breisgau,  
IBAN DE67 6805 0101 0013 6201 61 
Pfarrer: Pfr. Markus Binder, Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Sekretariat: Frau Danzeisen; Dienstag + Donnerstag 8:00 – 13:00 Uhr 
  
  

Wochenspruch  
Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er 

Gnade. 1. Petrus 5,5 
  
  
Gottesdienste     
Samstag, 11.08.  
12:30   Traugottesdienst  für Michael Ho� mann und Anika Walter, 
St.-Erentrudis-Kapelle Munzingen 
13:00   Traugottesdienst Harter/Leuschner, Bergkirche Op� ngen 
  
Sonntag, 12.08.11. Sonntag nach Trinitatis  
10:00   Sommerkirche „Einmal Paradies und zurück“, Kirche Tiengen, 
Pfrn. Heimburger 
  
Samstag, 18.08.  
18:30   Gottesdienst, Pfr. Binder, kath. Kirche Waltershofen 
  
Sonntag, 19.08.12. Sonntag nach Trinitatis  
10:00   Sommerkirche, Pfr. Binder, Bergkirche Op� ngen 
  
Sonntag, 26.08. 13. Sonntag nach Trinitatis  
10:00   Sommerkirche, Pfr. i. R. Au� arth, kath. Kirche Waltershofen      
  
Veranstaltungen, Gruppen, Informationen    

Montag, 27.08. und 03.09.  
14:00 Betreuungsgruppe der Kirchlichen Sozialstation Tuniberg für 
Menschen mit Demenz, ev. Gemeindehaus Tiengen; nach vorheriger 
Info und Anmeldung unter Tel. 07664 5043755; am 13. u. 20.08.18 ist 
Sommerpause! 
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Donnerstag, 09./16./23.08.  
09:30 Krabbelgruppe; selbstorganisierter Tre�  für 0-3J. mit Mutter/
Vater im Gemeindesaal Opf., Unterdorf 8; Interessierte gerne vorbei-
kommen! 
  
Donnerstag, 09.08.  
19:45 Bibelgesprächskreis bei Fam. Eisenmann, Langen Wangen 4, 
Tel. 07664 1791; herzliche Einladung!   
  
Vorankündigungen  
Di., 28.08., 18 Uhr, OFT – O� ener Frauentre�  im G8, Gewerbestr. 8 
  
  

Urlaubsvertretung Pfr. Binder  für Bestattungen vom 21.-
26.08.18 von Prädn. Almut Oser, Tel. 07664 3695 oder 0176 
72249320, und vom 27.08.-09.09.18 von Pfrn. Stefanie Steidel, Tel 
07664 1719. Das Pfarramt ist in dieser Zeit Di+Do von 8-13 Uhr 
besetzt.  

  
  

Musik in der Bergkirche  
 
Sonntag, 12. August 19 Uhr  c.t. (cum tempore*) 
„Benedicam Dominum“ - O� ene Kirche, Lesung, Musik von Gio-
vanni Croce und Sergei Rachmaninow  
Sonntag, 19. August 19 Uhr  
„In te speravi“ - O� ene Kirche, Lesung, Musik von Jakob Quad� ieg 
und Sergei Rachmaninow 
Herzliche Einladung – Eintritt frei!  
*cum tempore = kann etwas später anfangen 

  
  

O� ene Bergkirche  
Da schon des Öfteren darum gebeten wurde – und da die Berg-
kirche zu schön ist, um sie nur am Sonntag zu genießen – soll die 
Bergkirche über die verbleibenden Sommermonate (August bis 
Oktober) gern tagsüber (9 – 17 Uhr) geö� net bleiben. Damit das 
zuverlässig geschehen kann, werden Mitarbeitende gebraucht, 
die sich bereiterklären, die Kirche an jeweils einem Wochentag 
auf- und wieder zuzuschließen. Für die Tage Freitag, Samstag, 
Sonntag und Montag sind bereits Menschen gefunden worden. 
Für Dienstag, Mittwoch und Donnerstag werden noch Helfer_in-
nen gesucht, die die Kirche morgens auf- und abends wieder ab-
schließen – entweder die ganze Zeit bis Oktober, oder auch für 
den Zeitraum von ein paar Wochen. Haben Sie Zeit und Lust, bei 
der „O� enen Bergkirche“ mitzuarbeiten? Dann rufen Sie einfach 
im Pfarramt an (Tel. 07664 1880). 

 
 
 

Ergebnisse 
Bezirkspokal Quali� kation 
FV Nimburg - SV Waltershofen  1:3 (0:1) 
Torschützen: V. Lai, B. Hohler, J. Bilharz 
 
  
SV Gündlingen I - SV Waltershofen I  2:0 (0:0) 
Waltershofen hatte in der ersten Hälfte Chancen über Chancen und 
dabei Pech bei einem Pfosten- und einem Lattentre� er. Auch nach 
dem Rückstand in der zweiten Halbzeit traf man noch einmal den 
Pfosten. Ein Elfmeter für Gündlingen und das daraus resultierende 
2:0 für die Gastgeber bedeutete die Entscheidung. Danach konnte 
Waltershofen bei der Hitze das Spiel nicht mehr drehen und muss-
te sich somit im Auftaktspiel in die neue Saison dem Aufsteiger ge-
schlagen geben. 
  
SV Gündlingen II - SV Waltershofen II  5:3 (4:2) 
Torschützen: P. Bilharz, L. Schandelmeyer, B. Stuckart  
  
Die nächsten Spiele: 
 
Mittwoch, 15.08. 
18:30 Uhr: SV Waltershofen - SV RW Glottertal 
(Bezirkspokal 1. Hauptrunde) 
Sonntag, 19.08. 
12:45 Uhr: SV Waltershofen II - SV Munzingen II 
15:00 Uhr: SV Waltershofen I - SV Munzingen I  
 
 

Schwarzwaldverein Freiburg-Hohbühl e. V. 
Samstag, 11. August, „Führung durch den Mundenhof“; Spazier-
gang zum Mundenhof; Tre�  14 Uhr, Rieselfeld Straba-Endhaltestel-
le Linie 5; sachkundige Führung durch das Tiergehege; Gehzeit 4,5 
Std. / 7 km, leicht; mit Einkehr; Führung: Helmut Knosp, Tel. 0761 
2921746; 
Sonntag, 12. August, „Naturschutzgebiet Nonnenmattweiher“;  
Kreuzweg – Obere Matte – alte P� anzschule – Nonnenmattweiher 
– Halde; Tre�  8 Uhr, Hbf., Zug Basel, in 2. Wagen einsteigen, Wander-
führerin steigt in Bad Krozingen zu; Gehzeit 4 Std. / 13 km, mittel; 
Einkehr am Ende; Führung: Gerda Just, Tel. 07633 16971; 
Dienstag, 14. August, „Gesundheitswanderung“ für alle Alters-
gruppen mit ausgewählten Übungen, die � t machen; Gehzeit 1,5 – 2 
Std.; Kosten für Nichtmitglieder 3 €; Tre�  17 Uhr, Stadtgarten Frei-
burg, Musikpavillon; Führung: Walter Sittig, Tel. 0173 3292710, E-Mail 
waltersittig@aol.com; 
Mittwoch, 15. August, bis Montag, 20. August, „117. Deutscher 
Wandertag“  in Detmold/Teutoburgerwald; Info: Geschäftsstelle 
Freiburg, Schloßbergring 15, Tel. 0761 38053-0, E-Mail www.schwarz-
waldverein.de;  
Donnerstag, 16. August, „Über dem Münstertal“; Spielweg – Süd-
seite Münstertal – Dietzelbach; Tre�  9 Uhr, Hbf., Zug Bad Krozingen; 
Gehzeit 3 Std. / 9 km, mittel; Einkehr am Ende; Führung: Gerti Plang-
ger, Tel. 0761 492563; 
Sonntag, 19. August, „Wege, Ausblicke, Pfade - Auf und Ab im 
Wechsel“;  Waldkirch – Schwarzenbergruine – Luser – Glottertal – 
Silbergrüble – Wildtalereck – Gundel� ngen; Tre�  8 Uhr, Hbf., Zug 
Elzach; Gehzeit 6,5 Std. / 19 km, schwer; ohne Einkehr; Führung: Bea-
te Hartung, Tel. 0761 4538162; 
Dienstag, 21. August, „Gesundheitswanderung“ für alle Alters-
gruppen mit ausgewählten Übungen, die � t machen; Gehzeit: 1,5 
– 2 Std.; Kosten für Nichtmitglieder 3 €; Tre�  17 Uhr, Stadtgarten Frei-
burg, Musikpavillon; Führung: Walter Sittig, Tel. 0173 3292710, E-Mail 
waltersittig@aol.com. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Widdumfest in unserer Partnerortschaft Wal-
tershofen im Allgäu 
vom 24. - 26. August 2018 
Dieses Jahr � ndet in unserer Partnerortschaft Waltershofen im 
Allgäu wieder das von den dortigen Vereinen alle zwei Jahre 
veranstaltete Widdumfest statt, das mit unserem Dor� est ver-
gleichbar ist. Allerdings � ndet das Fest im Allgäu nicht in einem 
Straßenzug, sondern in einem großen Festzelt statt. Das Fest be-
ginnt am Freitagabend, 24. August, um 20 Uhr mit einer alpenlän-
dischen Dirndl- und Lederhosenparty und endet am Sonntag, 26. 
August, nach der Nachmittagsveranstaltung. Eine besondere Ein-
ladung für dieses Fest gilt auch für Besucher_innen aus unserem 
Waltershofen. Dazu ist für die jüngeren oder „jung gebliebenen“ 
Gäste die dortige Halle als Übernachtungsmöglichkeit reserviert. 
Nähere Infos sind über unsere Ortsverwaltung zu erhalten. Dort 
und im Farrenstall liegen auch Flyer zu diesem „Waltershofener 
Widdumfest“ aus. 
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Programm des Naturzentrum Kaiserstuhl / Schwarzwaldverein   
Das Naturzentrum macht eine kleine Sommerpause, im September geht´s weiter mit den Exkursionen. Das komplette Programm erhalten Sie 
bei den Tourist-Informationen am Kaiserstuhl und unter www.naturzentrum-kaiserstuhl.de. Besuchen Sie auch die Ausstellungsräume, aktu-
ell wird eine Fotoausstellung über Schmetterlinge und Spinnen gezeigt; eingeschränkte Ö� nungszeiten im August: Montag und Donnerstag 
10 – 12 Uhr. 
  
Weitere Infos: Naturzentrum Kaiserstuhl im Schwarzwaldverein e. V., Bachenstr. 42, Ihringen, Tel. 07668 710880 (Mo + Do von 10 - 12 Uhr), E-Mail 
naturzentrum@ihringen.de, www.naturzentrum-kaiserstuhl.de. 

Rezepte für Meister am Rost 
Grillen ist Genuss, Spaß und eine heiße Sache. Sternekoch Thomas Merkle hat in diesem Buch Rezepte 
für Grillmeister und solche, die es werden wollen, notiert. Bei ihm geht es um Ursprüngliches und 
echtes Grillen. Er bietet hier eine höchst abwechslungsreiche Rezeptauswahl an, teils bodenständig, 
überwiegend modern, mal mit US-amerikanischen Wurzeln, mal von eher mediterraner Handschrift, 
aber auch typisch Deutsches. Und wertvolle Merkle-Tipps gibt es dazu. Der passionierte Grill-Experte 
Merkle erö�nete 2003 sein eigenes Restaurant Merkles Rebstock in Endingen am Kaiserstuhl. Davor 
kochte er im Freiburger Colombi bei Alfred Klink, in Baiersbronn bei Harald Wohlfahrt und bei Agnes 
Amberg in Zürich. Merkle ist mit einem Michelin-Stern sowie 17 Gault-Millau-Punkten ausgezeichnet. 

Thomas Merkle | Grillen | Rezepte für Meister am Rost 
Taschenbuch: 152 Seiten | Verlag: Rombach Verlag KG | ISBN-978-3-7930-5108-4 | EUR 15,90

Rezepte für Meister am Rost 

Grillen Thomas Merkle

Zieh Leine!  
Wer jetzt denkt, diese Redensart hat etwas mit einer Wäsche- oder Hundeleine zu tun, 
der liegt komplett daneben. Der Ausspruch bezieht sich vielmehr auf eine Tätigkeit aus 
der Binnenschifffahrt, das sogenannte „Treideln“. Auf dem Treidelpfad zogen Pferde, die 
durch ein Seil mit dem Schiff verbunden waren, die Lastkähne flussaufwärts. Vom Schiff 
aus wurde der Zugknecht mit dem Befehl „Zieh Leine!“ aufgefordert, sich in Bewegung zu 
setzen und die Pferde anzutreiben, damit es voranging. Den Beruf der Schiffszieher gibt es 
heute nicht mehr. Geblieben aber ist die Redensart als Aufforderung, zu verschwinden.  

Schorten/DEIKE 



Über 25 Jahre

Hausgeräte-Kundendienst
Telefon 0 76 65 / 93 90 18 7 - Fax 93 90 18 9

Günstiger Stundensatz, Fahrauslagen nur 8,00 e

Verkauf - Beratung - Service

AEG & Miele Vertragshändler
Reparaturen von Haushaltsgeräten aller Fabrikate

Manfred Hartmann & Michael Göhrig
Eschenweg 3
79232 March
Telefon 07665-9 39 01 87
Telefax 07665-9 39 01 89

Änderungschneiderei 
Slavka Zarzopova
Waltershofen - Tel.015776483730 

Schule vorbei? - FSJ in Freiburg!
Individuelle Assistenz bei Menschen mit Handicap.
Begleitung in Uni, Schule, Ausbildung, zu Hause
und unterwegs.
Infos: www.isa.fsj-freiburg.de, 07 61 / 4 55 77 - 82
Jetzt bewerben bei der AWO!
bewerbung@fsj-freiburg.de 

Freiburg




